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Zitat von anjaby

Ich halte den Threadersteller für jemanden, der entweder in der falschen Region lebt
oder keinen Kontakt zur freien Wirtschaft hat.

Der Theadersteller hat es schon sehr genau auf den Punkt gebracht. Das kann ich aus
persönlicher Erfahrung bestätigen, aber die ist genauso subjektiv und irrelevant, wie die
anderen persönlichen Beispiele, die hier genannt wurden.
Es gab in der Zeit, Ausgabe 40/ 2016 einen schönen Artikel: "Reich sind immer die anderen",
den ich sehr interessant und augenöffnend fand.
Wenn wir Gehälter vergleichen wollen, sollten wir von unserem Netto Gehalt ausgehen und da
stehen wir Beamte sehr gut da. Man kann sich ja mal aus Spaß ausrechnen, welches Brutto-
Gehalt wir in der freien Wirtschaft verdienen müssten, um auf das gleiche Netto-Gehalt zu
kommen (jaja auch nach Abzug der privaten KK-Beiträge sieht das noch deutlich besser aus).
Das statistische Bundesamt geht davon aus, dass nur 8% der Arbeitnehmer mehr als 3100 €
netto als Single oder 4600 € netto als Ehepaar verdienen, 68 % sogar weniger als 2000 € netto.
Es gibt natürlich auch regionale Unterschiede und es gibt immer den einen, der es unter
tausenden geschafft hat, Chef zu werden und viel mehr verdient als man selber. Aber mein
Maßstab ist das nicht. Ich finde, dass wir Beamte ganz gut verdienen und ich mache meinen
Arbeit vor allen Dingen sehr gerne und würde ungern in der "freien" Wirtschaft arbeiten wollen.
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